
KKaammmmeerrmmuussiikk  DDuuoo

SSoonnnnttaagg,,  2244..  MMäärrzz    22002244,,  1177..0000  UUhhrr
GGaarrtteennssaaaall  ddeerr  VViillllaa  BBoovveerrii,,  BBaaddeenn

JJoohhaannnn  SSeebbaassttiiaann  BBaacchh,,  JJoohhaannnneess  BBrraahhmmss,,
SSeerrggeeii  RRaacchhmmaanniinnoo��

LLäännddlliiwweegg  55,,  bbeeiimm  PPaarrkkhhaauuss  LLäännddllii
EEiinnttrriitttt::  CCHHFF  3355..----  //  bbiiss  2255  JJaahhrree  FFrr..  1100..----

BBiilllleettttrreesseerrvvaattiioonn::  wwwwww..kkoorreennddffeelldd..cchh//aallllee--kkoonnzzeerrttee  //  004444  449911  6622  4411  ((BBeeaannttwwoorrtteerr))
ÜÜbbeerr  nniicchhtt  aabbggeehhoollttee  BBiilllleettttee  wwiirrdd  2200  MMiinnuutteenn  vvoorr  KKoonnzzeerrttbbeeggiinnnn  vveerrffüüggtt

MMaatthhiiss  RRoocchhaatt
VViioollaa

SSeerrggeeii  RReeddkkiinn
KKllaavviieerr



Der schweizerisch-französische Bratschist Mathis Rochat trat als Solist mit dem Genfer 
Kammerorchester, der Camerata Schweiz und der Norddeutschen Philharmonie auf.
Er deckt vergessene Originalwerke auf und fügt dem Bratschenrepertoire auch seine 
persönlichen Transkriptionen hinzu. Als Kammermusiker tritt er europaweit in 
unterschiedlichen Formationen auf, sowie als Gastkünstler bei den Festivals Schleswig 
Holstein, Tsinandali, Deauville und Davos. Er hat in der Kammermusik mit Fazil Say, Pinchas 
Zuckermann, Augustin Dumay, Christian Tetzla� und Lynn Harrel zusammen gearbeitet.
Sein erstes Album „L’Alto Parnassien“, das der impressionistischen französischen Musik 
gewidmet ist, war Favorit des Klassik Radio. Seine „Rachmanino� Stories“ enthalten sieben 
neue Bratschentranskriptionen.
Rochat studierte bei Antoines Tamestit in Köln und erwarb seinen Bachelor an der 
Mendelssohn-Bartholdy-Hochschule Leipzig bei Tatjana Masurenko.
Mathis Rochat ist Artist in Residence an der Queen Elisabeth Music Chapel in Waterloo bei 
Miguel Da Silva.

www.mathisrochat.com

Sergei Redkin (1991) studierte bei Galina Boguslavskaya Klavier und bei Alexander 
Mnatsakanyan Komposition. Er komponierte ein Streichquartett, ein Trio für Bläser und 
Musik für Klaviersolo.
Er studierte an der International Lake Como Piano Academy und arbeitete mit William Grant 
Nabore, Dmitry Bashirov, Peter Frankl und Fou Ts’ong zusammen. Er gewann den 
Internationalen May-Lind-Klavierwettbewerb in Helsinki, den Proko�ew-Wettbewerb in St. 
Petersburg und die Bronzemedaille beim XV. Internationalen Tschaikowski-Wettbewerb in 
Moskau.
Redkin trat mit dem Mariinsky-Orchester, der Pariser Philharmonie, der Brooklyn Academy of 
Music in New York und dem Auditorio Nacional in Mexiko auf und gab Rezitale und 
Kammermusikkonzerte in Europa und Israel. Er konzertierte im Auditorio Nacional in 
Madrid, in der Bela Bartok Hall in Budapest, im Brucknerhaus Linz, am Klavier-Festival Ruhr, 
am Kissinger Sommer sowie in Basel und Brüssel.
Mit Yuri Temirkanov und dem Sankt Petersburger Philharmonischen Orchester konzertierte 
er in der Victoria Hall in Genf und am Lucerne Summer Festival.
Sergei Redkin gab Konzerte am Lucerne Piano Festival, am Verbier Festival und am Nohant 
Festival in Frankreich.

www.sergeyredkin.com

Programm

Johann Sebastian Bach (1685 - 1750) Sonate für Viola da Gamba BWV 128 
Adagio • Allegro • Andante • Allegro

Sergei Rachmanino� (1873 - 1943) Sonate op.19 für Cello und Klavier in g-moll 
(Transkription für Bratsche von Mathis Rochat) 

Allegro Moderato • Allegro Scherzando • Andante • Allegro mosso

Johannes Brahms (1833 - 1897) Sonate für Viola und Klavier op. 120 Nr. 1 in f-Moll  
Allegro Appassionato • Andante un poco Adagio • Allegretto Grazioso • Vivace


